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1 Einleitung 

Aufgrund der bedingten Speicherfähigkeit von Elektrizität ist in einem Elektrizitätsversor-

gungssystem für ein stetiges Gleichgewicht zwischen eingespeister und entnommener 

elektrischer Energie zu sorgen. Diese Aufgabe wird von den nach der Liberalisierung des 

nationalen Energiemarktes aus den Verbundunternehmen hervorgegangenen Übertra-

gungsnetzbetreibern (ÜNB) wahrgenommen. Unabhängig vom Grad der Marktöffnung 

oder der Marktstruktur benötigen sie Kraftwerkskapazitäten (Regelreserve), um auftre-

tende Leistungsschwankungen unverzüglich auszuregeln. 

Jeder ÜNB ist dabei für ein abgegrenztes Gebiet (Regelzone) verantwortlich.1 Als reine 

im Zuge der Entflechtung vom Erzeugungsbereich getrennte Netzgesellschaften verfügen 

die ÜNB jedoch über keine eigenen Kraftwerke, um ihren Regelenergiebedarf zu decken. 

Bisher wurde die benötigte Regelenergie ausschließlich über im Konzern verbundene 

bzw. langfristig verpflichtete Kraftwerksunternehmen beschafft, die somit über ein fakti-

sches Monopol für Regelenergie verfügten. Dies konnte auf Dauer nicht mit dem Kartell-

recht vereinbart werden. 

Auf Druck der Kartellbehörden mussten die ÜNB ihre Beschaffungspraxis zugunsten 

einer marktkonformen Lösung aufgeben. Nachdem Vattenfall Europe aufgrund fusions-

bedingter Verzögerungen erst im September 2002 nachziehen konnte, haben inzwischen 

alle ÜNB ihre Beschaffungsmärkte für andere Anbieter geöffnet. Seitdem wird der ge-

samte deutsche Regelenergiebedarf öffentlich ausgeschrieben und unter Wettbewerbs-

bedingungen gedeckt. 

Die Kartellbehörden verfolgen mit der Einführung von Auktionen im Wesentlichen zwei 

Ziele: Zum einen soll der Ausschreibungswettbewerb Preisdruck unter den Anbietern der 

Regelenergie auslösen und damit die Beschaffungskosten der ÜNB senken. Zum ande-

ren sollen sich die reellen Herstellungskosten im Sinne der gewünschten Allokationseffi-

zienz in den Abrechnungspreisen widerspiegeln, die von den ÜNB für die Regelenergie-

bereitstellung verlangt werden. Kosteneinsparungen bzw. Effizienzgewinne, welche die 

ÜNB im Rahmen ihrer Ausschreibungen erzielen, dürfen sie demzufolge ihren Kunden 

(Netznutzer und Bilanzkreisverantwortliche) nicht vorenthalten. Gemäß Verursacherprin-

zip tragen diese Kunden die eigentliche Kostenlast. Das wettbewerbspolitische Kalkül ist 

einfach: Die Netzkunden sollen dort finanziell entlastet werden, wo ihnen in der Vergan-

genheit unangemessen hohe Preise in Rechnung gestellt wurden. Unterstützt werden die 

wettbewerbspolitischen Motive durch die Richtlinien der Verbändevereinbarung. In den 

dortigen Preisfindungsansätzen sind die Grundsätze der Kostengerechtigkeit und Kos-

                                                
1 Siehe Anhang I. 


